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floͤßte ein unbegraͤnztes Zutrauen ein . Es giebt Gerechte , ſagt ein großer Meiſter , deren Ge⸗

wiſſen ſo rein , ſo ſpiegelklar und ruhig iſt , daß man ſich ihnen nicht naͤhern kann ohne den Frieden

einzuathmen , welcher , ſo zu ſagen , aus ihrem Gemuͤthe ausſtroͤmt L. Dieſes goͤttlich-reine Gefuͤhl

empfand man an Oberlin ' s Seite ; in ſeiner Naͤhe glaubte man ſich in hoͤhere Raͤume verſetzt , man

gehoͤrte nicht mehr der Erde an . Der Einfluß dieſes ehrwuͤrdigen Seelenhirten verbreitete ſich auf

Alles was ihn umgab : durch ihn ward das arme , unfruchtbare Steinthal ein klaſſiſcher Boden ,

das Land der Wohlthätigkeit ; von Oberlin lernte die Armuth das Geheimniß , das Ungluͤck zu

troͤſten und zu retten . Seine Gaſtfreundſchaft erinnerte an die patriarchaliſchen Zeiten .

Fuͤr Alle Beſſern unſers Geſchlechtes wird der Rame Oberlin ein Gegenſtand fortwaͤhrender

Verehrung , und ſein Andenken immerdar ein Segen bleiben , in dieſem friedlichen Thale , das ihm

ſein Gluͤck, ſeinen Wohlſtand , ſeine Sittlichkeit und ſeine Aufklaͤrung verdanket .

Das Schloss Mangenburg .
—

Dieſes Schloß war ehemals von der reichen Abtei zu Andlau abhaͤngig ; urſpruͤnglich ein Lehen

der Familie von Dicka , ward es als ſolches im Laufe des vierzehnten Jahrhunderts dem Geſchlechte

von Wangen uͤbertragen . Im Jahre 1393 hatten mehrere andere Familien Antheil daran , und

Burckhard von Luͤtzelſtein verpfaͤndete einen Theil davon an den Grafen Heinrich von Saarwerden .

14/6 begab Hartung von Wangen , aus Furcht vor dem Zorn des Biſchofes , den er ſchwer belei⸗

digt , das Schloß unter den Schutz Ludwigs , Kurfuͤrſten von der Pfalz und Anwalt des Elſaſſes .

1456 brachte Johann , Graf vom Rhein und Unter - Anwalt des Kurfuͤrſten Friedrich , einen zwiſchen

Johann von Bangen und Walther von Thann geſchloſſenen Caſtral - Frieden zu Stande . Spaͤterhin
deſaßen die Herren von Wangen ausſchließlich das Erbgut , und heute noch gehoͤrt es dem Haupte dieſer

Familie . Der innere Anblick dieſer Ruine , welche einen betraͤchtlichen Umfang hat , und an deren

80 Kel ſich ein majeſtätiſcher Thurm erhebt , iſt auf gegenuͤber ſtehender Abbildung Nr . 40 ,

argeſtellt .

Im Jahre 1158 leiſtete Hertzel von Wangen Vuͤrgſchaft fuͤr ein zwiſchen der Abtei zu Neuweiler

und dem Grafen von Dagsburg getroffenes Arrangement . 1257 gruͤndeten Albrecht und ſeine

Bruͤder zwiſchen Hagenau und Biſchweiler das Stift Marien - Thal , welches ſeitdem einer der

beſuchteſten Wallfahrtsorte im Elſaſſe geworden iſt . Der Wohlſtand dieſes Hauſes vergroͤßerte ſich
ſo ſehr durch die Geſchenke , welche deſſen Glieder erhielten , indem ſie das Intereſſe der Kirchen

vertheidigten , und durch die Gunſt mehrerer Kaiſer , daß es zu Ende des vierzehnten Jahrhunderts

ſeinen Ramen mit dem von Geroldseck zu verbinden vermochte , als Erhard von Wangen ſich
mit einer Erbin jenes beruͤhmten und maͤchtigen Geſchlechtes vermaͤhlte .

Eine kleine Stunde von Wangenburg entfernt liegt das Dorf Oberſteigen ; dieſes beſttzt eine

kleine Kirche , deren Bauart in byzantiniſchem Geſchmacke den allmaͤhligen Uebergang zum gothiſchen

Style andeutet . Das Portal an der Weſtſeite und ein Theil der Fenſter ſind mit eleganten Saͤulen
geziert , an deren mittlerem Schafte ſich vorſpringende Koͤpfe befinden . Die innern Säulen⸗Capitaͤle
ſind denen nach korinthiſcher Ordnung ſehr aͤhnlich . Von den drei Abtheilungen , woraus das Schiff

beſteht , iſt nur Eine gewoͤlbt , obgleich, dem Anſchein nach , auch die beiden andern es hatten werden

ſollen. Dieſe Unterbrechung erklaͤrt ſich durch die Geſchichte der Kirche ſelbſt : ſie ward im dreizehn⸗
ten Jahrhundert erbaut , zum Behufe eines Auguſtiner - Kloſters , das entweder von der Abtei zu

Andlau geſtiftet wurde , oder von den Grafen von Linange , Erben der Grafſchaft Dagsburg /
wozu das Dorf Oberſteigen gehoͤrte. Dieſes Kloſter nun ward der Mittelpunkt mehrerer anderer ,

deren Moͤnche ſich KFratres Steigensis » nannten ; allein 1308 ward es nach Zabern verlegt , und

nach der Sage der Gegend , blieb die Kirche waͤhrend zweier Jahrhunderte ohne Dach . Ein großer
Sarg , den man an der noͤrdlichen Mauer erblickt , war noch vor einigen Jahren mit einem Ogio —

Vogen uͤberdeckt; unten las man die Worte : « Hie circumfultus est nobilis Otto sepultus . Es

S . en len n ngeenn Slerdll ,
welche den Namen Otto trugen .

gt / er welchen man wenigſtens zehn Ritter zaͤhlt /
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